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29. J ;dll'fZ'R n g Heft 5 .:\Iai 19,)::: Er 11 S t , Der Brürkcnhau der D 
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",' 11 , " erlassen " linie. Da die allf " inern Pf"iler li"f!;enden KÜlIIpfer 
1 \\L'it~ r lll ·n o. f'hbarh~r llo g r~n in folge der "tll rkell Sleig;uug dt~r Brü('kt, 

t l H' Ofl l i.~dl nidll ~ u f der ~leiellell lI()h(~ licgell. wllrd~ zur ErzielulIg: 

"ilIrs symmetrischen Ahschlnsses der Pfeilerköpfe der höherlit'f!;(·,,,I,' 

Bn ~l'u lIad1 lIIIten vf'rlä n gf'ct. und die dort jf>weils ang-('onJn c tcu 

J'fdl"r""silllse trenneu zlIf!;l c ,d , die Pfe iler mit ihrem lei ch Im, A,,

fll,! II lul ih rer ring;slllll geradlinigeJl Beg;rf'lIzllng von dl~rn ohertOn 

T, il tlP f Briit:'ke lnit duf"t'hgehendcm Bogen lind o}nH' A\nZ\l~ der 

n Jc1H' II, ßil ..1 ~:; :: i1. 1 e in Bild d,,, in allpn Ei"z"(h"ilcn IIIlLl in d l" " 

(;,· ..amtanordnlln g vu r zii J:d irh g es talteten T ... lühcrgaIlM~" 

~1. 	 ]) i e Eis (' n 10 a I, n h I' ii " k e ii h :' I' ,I i e 0 h rn h e i 
Ü h r i n g; .. 11 i 11 ,I" r Sir e " k .. He i I ], I' 0 n n (N I' l' kar) .-. 
er ai I s I, " i m. 

nas alt e Dallwerk he' s tand aus 6 in l\:J.turstein f;'t'nliJIH'rlcn ,...we.i· 

FI"i;;~e ll G ..wiilbcn \'on ß,9 his 9,7 tn lichler \Ypile auf rhenfalls 

v mal.l f· rlf'lI Pfeilel'lI. Bei Jer Sprengung waren Hur 2 Cewi"ilhe undZn
! Pfeiler l'I'halt e n g;cl>ii"hcn, dereIl Slu'I!lsidll' rhril voriihergehend 

ta bl- Jurl'h Zn ganke r in den K,illlpfern lind dllrl'h seillich .. Absleifullg 

a~ w tihrlrist e t wlInIe; dip üh ri~en ÜtTnllugen wurden eingleisig hc

hd fsmäßi;; dllr,h Peinn Trüge,.. allf sl,ihlcrnen l'endeljol'hclI iibcr

I rü dd (Bild :,6). Die ZC"lörlen Gewöll,c hzw. Pfeiler wunlen in 

tm ldlll'llJll bzw. in an ,Ien Außenseilen bewehrtem Slawpfhcton ill 

, ,li ... 

Hi lJ 36. flllt' nLahoLr ü tkc 	 üh(; r di o 01.1'0 bd Öltrin~t;ll. Bd\f'If~Lrüd((, HlIII 
Sicb..:run:; ch:s Pfcilcr5. 

,lhUl llauabsC'hnitt 3uf die f;,Hlze nrü('k e llhl'(~ite l'r1lellerl~ wobei Jie 

'uhljorhc ,Ier ß chclfsl"'ücke einloetoniert wllrden; an den heiden 

""Mulh tellell an die alleIl Manerwakslt'ile wurde die Einsl'all 

'J II r Gewülhe in clas \Iall e rwe rk dnrel, Slahbnke,' her:;,·steill. 

LllkrSt i tPtl df>r hf'idl'll c rhalt c llgf'hlie}H'lH·n Nalllfsleill;;r:wölhc 

1I14lit.in ihre r Verl :ill~crllllg li egend e n Breitseiten der g;elll:1Ucrten 

1"lrr lI'urutn mit einer 20 CIII ,lieken, im Manerwerk venlllkerien 

1.IIIl'dons d ,ürzl· vcrsliirkt, " 'e il das 1\Iallerwl'rk z. T. sdlOn slark 

tr..,.illcrl war. 

nrr Aufbau über den Gewölben wnrde in 2 Ahsdlllillen durch:;e

uhr l. Dabei "'linIen üher den ne' ''en Gewölben znr Entlasllln:; der 

utscheu BlIndeshahn irn .Tahre 1951 

schlanken Pfeiler rd. 7 m weit f!;esJlanntc Slahlhl'lllnl'lalll' ll und üh,,, 
den alten Nalurslcinf!;ewölben wegen der dort zur Verfügung s te h en· 
lIen geringeren 1Iöhe Platten aus einhelollierlen Tr;i(.!;erlL aH~eordnr· t. 

Aud, üher den ni"hl sichtharen Sl'argewölhcn in den Witierlu/Z O'r n 
w11rden Stahlhelonl'lalten eingehallI, IIlll cli" \Viderlagl'l' als r, 'sie 
Endpllnkte d"r ßogenreihe "u,,"hilden ,mcl die ßo"ell,,'hüh e auf dip 
ganz;(,Jl \Viderlagcrk()fl'cr zu verteilen. Die nelll~n Btlon,.;i('htfliir"lu' lI 
hliehC'll lIllhl'~rhcit('t und paRsen sieh den nlit Sallfl~lrahl g e reinil:!;t('n 

Fläd,en d,'8 all' Kenpersandstein beslehenden 'Ialurslcinlflall e n "" rI" 
der alten Bauteil" (in Bild 37 die heiden r('c!oten Gewölbe) in d e r 
Farbe re.,h t glll an. 

22 . Di e 10 e id eng- c w ö I h I e 11 Tal h I' ii e k "n in k 111 22.7:\ 
11 n d 2:3,9 d " I' r i n g I " i s i g "" S t I' e (' k e E I' cl 0 I' r - I :; e I 
(E D Tri" r ) . 

nie erslgl'nallut e Brückp üher die Ninls be :o.t a nd llr~priillgli('h aus 
1 Gewölben von B + 26 + 13 + 4,5 m licht e r \Ycile mit Sparhof!;en 
üher deli Pf"ilern lind " ' i,lerlagcrn. Die in Salllisiein loer:;cslellie 
Drücke war völlig zerslört. Beim \Vicderaufhall fielen die yierle 
klein e Üffnnng- und die Sparhogen weg, und dif' ;) griißeren Gewölbe 
wnrdell in Stahlhd'On, die Pfeiler in Slampfbelon nell anff!;chaut 
und die ganze Brüeke mil gelhem Sandslein Yerkleidet (ßild .3ß), Slall 

der schweren massil e u Brüstungen wurden StahlgeLinJer auf au~

kragcnden Abdeckplattcn v('rwclldel. 

ßilJ 3M. Talurückc über oil! Niru !o. , S tre ckt: EnJorf- fge l. 

Die 7-w(·ite ß ..ü,ke b.,stalld alls:) g e lnall"r!!", Gewölbe n von je 

16 m lichler \Veile, davoll waren nllr ein BogeIl, zwei Pfe iler IIl1d 

die " f iclerlager erhalten gehlieben. Bei dcr \Vied''rhel'Sleilnng wllrde 

cI.,.r lelltc zu sehwache Bogl' n abgehrod,cn ,"u1 die: :; Gewölbe in 

Slahlbelon, die üh"igen T e ile in ßdoll en,eu c l'l. Die Brücke wurd" 

mit gelhem Salllhteill , die Slirnst,ilen der Ge:wölbe uml die Pfeiler

e ..kell wurdclI, wie friH,er, mit rokm SalHlstein v('rkleidl'l (Bild 39). 

Auskra gende Stahlh e tonplull('n lrugen die (;eIrillller. 

2:~. Das K I' e u z u n g s bau wer k i 1\1 13 a h 11 hof ß 11 ~ I im 

Schnitlpunkt der zweigleisigen Dalmlinie Aacl,cn- :\'euß (ohell) mil 

der eingleisigen Strecke .Tülich-Dalheim (llulen), d~" fr'ühcr aus 
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